
u Verfasser behandelt Beco 155100, undung,
sionssubjekt, geht dann au dıe Missionstätigkeit Geschichte. un egenwart
un behandelt Schluß das Miıssionsziel. Dıie besten Partien durften ohn
Zweifel, abgesehen VO  — einigen Ungenauigkeiten (Z 1st 10  }  ©  11 der begr

atholtızıtat reıin etymologisch _ gefaßt und daher Zusammenhang dogmatise
anfechtbar), die Abhandlungen uüber Begri{t, Begrundung und Missionssubjekt se1n

Man Ykennt eutlich, weilc brauchbarı orlagen der Schmidlinschen Mission
lehre den Darlegungen zugrunde lıegen. Im augenblicklichen Stande derheutigKorschung 1eg begründet, daß gerade der geschichtliche €el. die empfindlichsLücken quiwelst. Die VON anderer e1fte 1111 ruck DZWw. Vorbereitung beli
Lichen Missio sgeschichte und Missıionskunde werden em Verfasser heı 1N€

N  N auflage dıese' Lucken ausfiullen helfen Vielleicht ware E! dem Zwecke desf3rdeä-licher ZCWESECN, wWwWenn Ina sich m1t allgemeinen geschich;lichen1C. egnugt un der Missionsgegenwart, der eigentlichen Missionskunde,
hreiteren Raum geschenkt hätte Dıie beıigefügten Ze]l tafeln Dıeten ine Un: as
Daten, lassen ber gerade dadurch die oroße Linie 1° Entwicklung Vel‘
die Man hıer erwartet. Die Missionsgegenwart 207——214) ware gedaninhaltlich VOL dem deutschen un Öösterreichischen Missionsfelde D: be
gewesen. Die Ausführung uüber die Missionsmethode Qanz aus m Ra

da S1C 1m pra  ischen eil ecin methodologisch behandelt wird Die ehan
der Miss1ionsmittel und der wichtigsten gegenwärtigen. Missionsprobleme 8
sammenhang würde die Brauchbarkeit des Buches rhöhen.

enehmberührt der objektive On der 1U dem Bonifatiusve
(} Zwuiß C1INe unberechtigte Härte zeigt. uch klingen leider AuUS 145 Ze

[r noch die Zentralisationstendenzen des Verfiassers der hei
nsorganisation Zu begrüßen ist die starke Heranziehung der

wissenschaftlichen Literatur, dıe ine Gewäihr fur die Brauchbarkeit des
o1Dt Vergleichen WITLr dieses er mi1% den Parallelen quft katholischer eıte  ’
IU In  a} ıhLm VOL dem iıtalıenischen: „Manuale dı Missi0log1a°* von Manna
Vorzug geben, indessen em holländischen „Katholike Missıien** (1n WwWezen Ont-
Wikkelung) der Theologiestudierenden des Sseminars VO: oeven qls dem el

esten die Palme kennen. Thauren

Fischer, ill LUNgS und Ste
katholischen Heid nd we1l <&
K Missionsdr e1

1ermı tritt da ‚golden Buchle S: SC
el namaentlich uchfür praktischePr agandazw

Gestal einen Siegeszug auchnach dem ege a ffe le
entsprechend selner ganzen nla und Absı auf

pparat verzichtet, darf iıhm doch di 1001 teriel sensch {t1l ch
icht absprechen, wıe schon: MeinertzIn r Bespr hung d 3. Aufla

kommendgehoben hat Seingroßer Vorzug ist. abercdievon He
TZe ehende tiefe Wärme, die esauf alle Lese di bild
ildeten na Uuss1e.missionsbegeisterten wıe d1ıe erst zugew1

ue earbeitung hat es mannigfache Erweiteru und ran
haltlich noch gehaltreichermachen. letzter W iıll

S11 Teil als Stiftung de tholischen Mi  S1 n  o
em bschniıt These über die Eignung des Christentums fü le M
eigefügt den Ebens nfaßt Nun der Teil ub Mis

eiden AÄAbsch di Apostel un: dı Ki he ‚erhaältnis
en Jesu, währe vorher jetzt nD Papsttum und Ar

eilte. iIrüherenEinzelstück sammenge
der ber di Weltmission und der üub die Herrlie
al che a fur Nsere M ss1onstheorieZielen werden neb der hre desanz nge un
f{e Weltk 1 ti neben. der Rettung der Heıde <

iediun chhei ehn vorher 111 undX; dazu
15Ss5 für 1denw 1t (v HAL beim

en Eucharistie undMar (vorhe VIL.) eSus als Weltheil



I00 Besprechungen

des HI1 (jeistes Paulus als Gefangeneı Christl, der Hero1i1smus der großen Missionare
er Zeiten und das Motiv des Glaubensboten (Um des Hiımmelreiches Christı)
behandelt a1sAn VI Stelle olg esu etzter unNnsern agen (vorher XI:)
VIl uNnsere Missionspflicht un Missionsmiutitel (vorher X.), als 111 Jesu etzier

und ich (vorher AIL.), wobel WIL egrußen, daß der Passus Der dıe
Inferloritat der Katholiken der Missionsunterstutzung wen1igstiens Tur Deutschland
gemildert un eingeschränkt worden 1sS% WELN uns auch dıe jeizıge Gesamtschätzung
(höchstens 40 Milliıonen Mk.) noch viel nledrig erscheıint „Miss1ons-
dıenst und Freutde** 1st ZU. Schluß geworden, der Anhang uüber das Verhältnis ZU

Hinzugekommen 1SL auch e1iN alphabetischesanderen Konfessionen geblieben
egister un VOTL em 1ne reiche Bilderausstattung, dıe allerdings aqusschließlich
den Steyler Missionsfeldern enitnommen 1st W as W1r ber gern dem ufor zubillıgen
wolien W ıe WIL ber der Reproduktion dieser Illustrationen manches ZU-
setzen aben, erscheıint uUuNXSs uch dıe Papıer- un Druckausstattung qals Ruck-
sSschrı gegenuüuber der altern Auflage der Vornehmheaeıt chmidlın
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TrTeude gereichen, daß e1n Liıterarısch gehaltvolles un feinsinn1ıges Missionsbuch
w1€e das vorliegende N1ıC. PE A a18 Kriegskind‘‘ VOL dem ntergang bewahrt
blıeben ist, sondern uch der Zeitungunst ZUN1 TOLZ sich nochmals dıe Öffent-
lıchkeit o konnte, W 1€e das Geleitswor: emer Außerlich W1e inha.  ich ist  —

freilich allgemeinen sıch gleich geblieben, abgesehen VO  5 einigen Beruck-
siıchtigungen dergeäußerten W ünsche, wesha. sich 1Ne eingehende Besprechung
nach derjenigen der Ausgabe(ZM V.L, erübrigt. Wır egegnen denselben
formellen W1e mafterıjellen Vorzügen, vielleicht auch Schwächen, INnan 1Ne€

YEW1SSE (Gesuc  e1 und den Verzicht ut Kritik, sowohl wissenschaiftliche als auch
bezüglich der Methode azu rechnen darft. Auch die missionsgeschichtlichen un
m1]ssionsbeschreibenden Partıen en keine der wenig Änderungen erfahren.
Nur dıe ÖpISsode über die Verhaftung des Verfassers und W ilhelms urc. die
japanische Polizei 14 Kapıtel 1st AaUuSs leicht erratenden Grunden gestrichen
worden un(fiere Spiele blieben, ber Inhaltsverzeichnis vergessen) Dıie DI1N-
zıplellen Reflexionen uüuber die nationalpolitische Bedeutung der 1ssıon Schluß-
kapıtel wurden WeEgE. ihres anachronistischen Kontrasts /A den Verhalt-
1S5senh durch us  1C. dıe eue 2ase und Konstellation der koreanischen
Ottil1ianermission rsetizt nach einer kurzen Schilderung ihrer Kriegsschicksale
Un Jetztlage olg 1nNe qusfuüuhrliche Darlegung der se1t 1920 hinzugekommenen
eigentlichen Missionstätigkeit em nunmehr mit der St. Bonifazabtei VO.  D Seoul
verbundenen apostolischen ıkarıa Wonsan seinem koreanischen w1e chinesı1-
schen Anteil (Pukkanto der Nordmandschurei). Dementsprechend hat sich auch
der Bilderschmuck die N1C mıiınder treifliche un kunstvolle Illustration dieser
Missionsverhältnisse un der neuestien Ereignisse (wıe Bischoisweihe un Begrüßung

1SCHOIS Sauer) vermehrt. Sprachlich ist. nıcht bloß die Wiedergabe Iremder
Eigennamen vereinfacht der rektifizlert sondern auch manches TrTemdwor einNn
deutsches verwandelt worden. Die kunstl  he un Druckausstattung hat anz
und Gute durch die Übernahme seltens der Missionsdruckerei und des Missions-
verlags Von SE ılıen nichts verloren. An Stelle des klotzıgen Götzen auf em
Titelblatt des 1ınbands 1st nıicht ZUMM Schaden des Prachtwerks e1IN Koreaner
Landestracht miı% eiNem koreanischen aus getreten Bedauern INussen WIr NUur,
daß auch dieser Auflage kein Verzeichnis der Abbildungen beigefügt 1SL,
WOdure. die Brauchbarkeit NN füur die Reproduktion Zı Unterrichtszwecken sehr
erschwert WwWIrd Schmidlın


